wird mit den 


Reichstage als Vertreter des Wahltreiſes Trier⸗ 
Saarbrücken von 1876 bis 1893 an. 
am 16. Dezember 1821 in Kreuznach geboren. 


Neubau verſchiedener Kaſernen, Exerzierhäuſer, 


depot, die Remonten erſt im Herbſt an die 
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koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


Anzeigen; die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 


15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Deutſchland. 5 


Berlin, 1. März. Die endgültigen Ent⸗ 
ſchließungen, für die Reiſe der Kaiſerfamilie nach 
bbazia ſind nunmehr getroffen. Die Kaiſerin 
a 0 am 8. d. nach Agen 1 
; er Kaiſer folgt in etwa acht Tagen dort⸗ 
zeien, Die Dauer des Aufenthalts der 
Aoifkrin iſt auf vier bis fünf Wochen angeſetzt. 
lleber die Dauer des Aufenthalts vom Kaiſer 
ift noch nichts Beſtimmtes feſtgeſetzt. Ueber die 
Reiſe der Kaiſerin wird dem „P. Ll.“ noch ge⸗ 
ſchrieben: 


vallerie z. D. Graf Wilhelm zu Stolberg⸗Werni⸗ 
gerode, war früher Offizier und wird noch jetzt 
als Major à la suite der Armee geführt. Er 
wurde ſpäter Landrath des Kreiſes Bunzlau, in 
dem er angeſeſſen iſt, darauf Polizeidirektor 
in Stettin und nach wenigen Jahren Regie⸗ 
rungspräſident in Aurich. 

— Der frühere national⸗liberale Reichstags⸗ 
abgeordnete Geheime Bergrath Pfähler iſt in 
Wiesbaden geſtorben. Derſelbe gehörte dem 


Er war 
Nachdem er die Univerſität Berlin und die Berg⸗ 


akademie in Freiberg beſucht hatte, wurde er 
1853 Berggeſchworner in Deütz, 1858 Bergmeiſter 


in Saarbrücken und ſpäter Bergwerksdirektor und 
Geh. Bergrath in Sulzbach. Am 1. April 1885 


zog ſich Pfähler in den Ruheſtand zurück. 


— Die Budgetkommiſſion des Reichstags hat 
au dem Etat für die Verwaltung des Reichs heeres, 
wie der ſoeben erſchienene Kommiſſionsbericht re⸗ 
ſumirt, insgeſammt 10901 800 Mark geſtrichen. 
Davon entfallen 2 516 500 Mark auf die fort⸗ 


dauernden Ausgaben und zwar 1842031 Mark 
auf die Viktualienverpflegung, 55 576 Mark auf 


die Naturalverpflegung und 618 893 Mark auf 
die Garniſon⸗ und Servisverwaltung. Bei den 
einmaligen ordentlichen Ausgaben find 2306 600 
Mark abgeſetzt worden. Damit iſt namentlich der 


Magazingebäude u. ſ. w. abgelehnt worden. Auch 
die Forderung der erſten Rate für die evangeliſche 
Garniſonkirche in Breslau, ſowie die für die 
Aufſtellung eines Verſuchs auf einem Remonte⸗ 


Truppen auszugeben, find gestrichen. Die Ab⸗ 
jegung vom außerordentlichen Etat beläuft ſich auf 
6078 700 Mark. Der Hauptheil dieſer Summe 
bezog ſich im Etat auf die Beſchaffungen für 
artilleriſtiſche Zwecke. Die Poſition für die Be⸗ 
ſchaffung von Handwaffen iſt allerdings auch um 
1,5 Millionen ermäßigt worden. 

— Unter der Ueberſchrift „Bekämpfung der 
Sozialdemokratie durch die Schule“ theilt die 
ultramontane „Schleſ. Volksztg.“ mit, bereits 
unter dem 5. April 1890 habe die Breslauer 
Regierung in einem an die Kreisſchulinſpektoren 
erlaſſenen Rundſchreiben auf das Anwachſen der 
ſozialiſtiſchen Beſtrebungen hingewieſen. Es ſolle 
die erziehliche Beſtimmung der Schule in den 
fordergrund geſtellt werden; ferner wurde auf 
die Wichtigkeit des Religionsunterrichts hinge⸗ 
wieſen. Im Einzelnen wurde dann noch die 


Grundeigenthümliches. 


Der wundeſte Punkt des großſtädti . 
weſens iſt heute unſtreitig 5 e Aus 
beutung, wie ſie mit Hülfe der beſtehenden Rechts⸗ 
ordnung von gewiſſenſoſen Spekulanten an armen 
Bauhandwerkern thatſächlich betrieben wird. Und 
gerade der Umſtand, daß die geltende Rechtsord⸗ 

heutige Regelung des 

in bes Heeren 

ent, ö t ieſes Raubſyſtem 
zu ermöglichen, ihm gewiſſermaßen die He 
Komm; die geſetzliche Weihe verleiht, hat in weiten 
8 5 dichten eine ſoziale Gährung erzeugt, die 
it eſetzgeber nicht mehr ruhig mitanſehen 

Seit Jahren beſchäftigt man ſich in unſern 
geleSaeöenden Körperſchaſten, ae = 
Re tage und im preußischen Abgeordnetenhauſe, 
9 auch mit Vorſchlägen und Entwürfen, die 
hier gedachten Uebelſtande abhelſen ſollen. Allein 
die 5 gangbaren Weg zu finden, iſt, wie ſchon 
ni ge Zeitdauer vergeblichen Suchens beweiſt, 
o leicht. Es hat bisher nicht gelingen 
e Mittel zu ſchaffen, das einerſeits den 
e werkern ein wirkſames Schutzrecht bietet, 
Feat andererſeits tief in die Lebensintereſſen 
f = großer Velkskreiſe einzuſchneiten. 
Ye 5 hat daran gedacht, den Bauhandwer⸗ 
Grundſchn Forzugerecht vor allen Hypotheken und 
Grundſchulten des Baugrondſtückhes zu gewähren. 


öhler in Stettin. 
raßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


is: in Stettin monatlich 50 Pf. in Deutschland 2 Mk. 
lic; durch den Briefträger ins Haus gebracht 


vor der zweiten hat und der dritten ſogar drei 


ee 


Agenturen in Deutschland: llen grösseren 
Biädten Deutschländs: f. en fd nen e 


Amahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchpla 


Halle a. 8. Jul. Barck & Oo. Hamburg J baar, 
Seiner, Willen Wilkens. In Berlin, 1 N 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen 


an der Annahme der gesammten Vorlage 
nicht mehr zu zweifeln iſt, denn dieſer 


Artikel wurde mit 81 gegen 17 Stimmen ange⸗ 
nommen. 


das andere Drittel gegen die Vorlage, dagegen 
ſcheint jetzt fait die ganze liberale Partei mit Aus⸗ 
nahme einiger weniger noch in konſervativen Er⸗ 
innerungen befangener Altliberaler für den Ent⸗ 


die Volksboten nach Ablauf der Tagun vor der 
Geſammtheit des Volkes nicht mehr erſcheinen. 


Belgien. 1125 
Brüſſel, 28. Februar. Die belgiſche Gen⸗ 
darmerie hat den von der franzüſiſchen Polizei 
geſuchten Anarchiſten Lhermy in Thuin feſtge⸗ 
nommen. 1 1 NIIT 


Frankreich. 
Paris, 27. Februgr. Senat. Bei der Be⸗ 
rathung der Getreidezollvorlage hielt der Ackerbau⸗ 
miniſter Viger den Zoll von 7 Franks aufrecht. 


der Geſetzentwurf in der von der Kammer be⸗ 
ſchloſſenen Faſſung mit 189 gegen 32 Stimmen 
angenommen. — Frarieux legte einen Bericht 
vor, der mit dem Antrage ſchließ, die Petition 
franzöſiſcher Inhaber von Obligationen der por⸗ 
tugieſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft dem Ministerium 
des Auswärtigen zu überweiſen. Im Bericht des 
Senators Frarieux über die Petition franzöſiſcher 
Inhaber von Obligationen der portugieſiſchen 
Eiſenbahngeſellſchaft wird ein energiſches Vorgehen 
der Regierung gegen Portugal verlangt, damit 
eine Abänderung der Konverſion herbeigeführt und 
die uneingeſchränkte Aufrechterhaltung der Rechte 
der Obligationsinhaber, ſowie die Beſeitigung 
jeglichen Vorrechts und die Tarifikation der 
Summe der Schuldforderungen bei der Liquidation 
ſichergeſtellt werde. 5 [sta 
Der Schwurgerichtshof verurtheilte heute den 
Anarchiſten Marpeaux zu lebenslänglicher Zucht⸗ 
hausſtrafe. Marpeaux hatte einen Polizeiagenten, 
welcher ihn wegen Diebſtahls verhaften wollte, 
etödtet. 0 ü 
« Paris, 28. Februar. In der Sorbonne 
verhinderten heute 2000 Studenten den Akade⸗ 
miker Brunetiere ſeine Vorleſung über Boſſuet 
zu halten. Viele Damen des Faubourg Saint 
Germain pflegen der Vorleſung beizuwohnen und 
den Studenten den Platz wegzunehmen. „Nieder 
mit den Frauen, es lebe Zola!“ wurde geſchrien, 
dazwiſchen gepfiffen und geklingelt, bis Brunetiere 
jeden Verſuch zu ſprechen aufgeben mußte und 
ſſich nach einer halben Stunde vergeblichen War⸗ 
tens zurückzog. f f 
Paris, 28. Februar. In der heutigen 
Sitzung der Armeekommiſſion vertheidigten die 
Deputirten für Haute⸗Savoie ihren Antrag auf 
Bildung von zwei Bataillonen Alpenjägern in 
Chablais und Tancigny. Der Kriegsminiſter er⸗ 
widerte, Frankreich habe an dieſer Grenze Alles, 
was nothwendig ſei, um jeder Eventualität die 
Spitze zu bieten. Niemand könne dort einer Mobi⸗ 
liſirung Schwierigkeiten bereiten, welche ſich daſelbſt 
ebenſo wie auf anderen Punkten des Landes voll⸗ 
ziehen werde. | 1 19 1155 
Der Miniſter des Auswärtigen Perier hat 
nach Berathſchlagung mit dem Komitee für die 
auswärtigen Dienſte und Anhörung d Aunay's 
ioeben ein Dekret unterzeichnet, durch welches der 
ſrühere Geſandte in Kopenhagen, d Annay's, ſeiner 
Stellung enthoben wird. BEE DENE) 


Italien. 55 445 
Rom, 28. Februar. Deputirtenkammer. Der 
Miniſterpräſident Crispi nahm unter allgemeiner 
Aufmerkſamkeit das Wort und erklärte, er werde 
zur Sache ſprechen und Perſonen nicht berühren, 
außer wenn der Gegenſtand dies nothwendiger 
Weiſe erfordern ſollte. Man habe die Bour⸗ 
geoiſie in düſteren Farben gemalt, und doch ſei 
ſie es, welcher das Volk es verdanke, daß es heute 
eine Vertretung hat. Allerdings habe die Bour⸗ 
geviſie unrecht daran gethan, die Schulen zu ver⸗ 
mehren, ohne auf die Erziehung der niederen 
Volksſchichten Bedacht zu nehmen. Das ſoziale 
Problem bedürfe einer Löſung, aber nicht der⸗ 
enigen, welche die Agitatoren der Maſſen predigen. 
Seit der Freimachung des Eigenthums und der 
Aufhebung der Fideikommiſſe ſtänden die Eigen⸗ 
thümer Kraft eines legitimen Rechtes im Beſitze, 
jetzt aber erhebe man das Beraubungsrecht zur 
Wiſſenſchaft und die Verſuche, dieſe Theorien zu 
verwirklichen, ſtreiften hart am Verbrechen. Den 


beſtand und in noch zum größten Theil unbe⸗ 
kannte Gebiete zog, z. B. in ſolche, die de Maiſtre 
mit gegen 200 Mann und unter größter Mühe 
und ſtetigen Verlusten durchzogen hatte. Ferner 
rückt augenblicklich, wie Herr v. Uechtritz meldet, 
eine von Savorgnan de Brazza entſandte fran⸗ 
zöſiſche Expedition von 100 Mann von Ngaundere I 
nach Bagirmi und ſammelt ſich nach der 
„Politique Colon.“ eine 1000 Mark ſtarke Ex⸗ 
pedition, deren Führung, nachdem Major Monteil 
nach Berlin gereiſt, dem Lieutenant Julien an 
vertraut iſt, am Übangi⸗Knie, um in drei Ab⸗ 
theilungen auf den Pfaden Crampels, Dybowskys 
und de Maiſtres Bagirmi zu erreichen. Alſo 
drei Expeditionen ſtreben jetzt demſelben Ziel zu, 
und wenn auch die deutſche ein wenig Vorſprung 


Wien, 28. Februar. Die geſtrige Rede des 
Reichskanzlers Grafen Caprivi im Reichstag hat 
auch hier allgemein die größte Würdigung ge⸗ 
funden. Die „Neue freie Preſſe“ ſagt, die Rede 
enthalte eine Fülle wichtiger Bemerkungen und 
habe einen ſtarken Eindruck hervorgebracht, der 
nicht blos auf den deutſchen Reichstag beſchränkt 
bleiben könne. Sie komme einem bedeutſamen 
politiſchen Ereiguiß gleich. Das „Fremdeublatt“ 
führt aus, das gewichtige Plaidoyer Caprivis für 
den deutſch⸗ruſſiſchen Handelsvertrag könne ſeinen 
tiefen Eindruck auf die Stimmung in Deutſch⸗ 
land nicht verfehlen. Die Rede laſſe die Geſtalt 
des Reichskanzlers in ihrer ganzen großen Bedeu⸗ 
tung erſcheinen, als die eines Mannes von über⸗ 
legenem Urtheil, vollſter Objektivität und ſtaats⸗ 
männiſchem Ernſt. Das „Neue Wiener Tagbl.“ 
bezeichnet die Rede als ein bedeutendes politiſches 
Ereigniß, deſſen Eindruck in ganz Europa ein 
nachhaltiger ſein dürfte. 


Niederlande. 


Amſterdam, 25. Februar. Der Mahn⸗ 
ruf: „Macht es kurz“, der in der vorigen Woche 
vor der Eröffnung der Debatten über den Tak⸗ 
ſchen Wahlgeſetzentwurf ein liberales Blatt an 
die Volksvertretung gerichtet hatte, ſcheint wir⸗ 
kungslos im Winde verhallt zu ſein, denn wenn 
man die langen, oft mehr als eine Stunde be⸗ 
anſpruchenden Reden mancher Abgeordneten lieſt, 
ſollte man denken, daß über die anhängige Frage 
noch nie ein vernünftiges Wort geſprochen oder 
geſchrieben worden ſei, während doch im buchſtäb⸗ 
lichen Sinne des Wortes auch nicht der kleinſte 
Punkt mehr exiſtirt, der nicht im Laufe des letzten 
Jahres von der Preſſe von allen Seiten beleuchtet 
worden wäre. Berückſichtigt man die reichliche 
Anzahl von Zuſatzanträgen, die beinahe zu jedem 
Satz eingebracht werden, ſo könnte man an das 
Vorhandenſein eines gewiſſen Obſtruktionismus 
denken. Dem iſt indeſſen nicht ſo, da man das 
Meiſte dem mit unwiderſtehlicher Macht ſich gel⸗ 
tend machenden Drang, ſich ſelber reden zu hören, 
zu Gute halten muß. Indeſſen hat die Ab⸗ 
ſtimmung über den Hauptartikel des Ge⸗ 
ſetzes, der die ökonomiſche Grundlage der 
Stimmfähigkeit feſtſetzt, bereits ergeben, daß 


Mongte voraus iſt, ſo iſt ſie doch die ſchwächſte 
und kann ohne große Geſchenke nicht viel aus⸗ 
richten, zumal bald mächtigere Mitbewerber ein⸗ 
greifen. Die Gründe ſchienen den meiſten Herren] heb 
ſo gewichtig, daß ſie ſich rückhaltlos für eine 
Verhandlung und einen Vertragsabſchluß mit 
Frankreich ausſprachen. Man müfſſe die günſtige 
Lage, die durch das Vorhandenſein und bisher 
glückliche Vorgehen der v. Uechtritzſchen Expedition 
gegeben ſei, ausnützen und, ehe ein Unfall ein⸗ 
trete, zu einer Vereinbarung kommen. Frankreich 
erkannte nämlich nach den Erklärungen des Re⸗ 
gierungsvertreters der deutſchen Kolonie Kamerun 
nur eine Ausdehnung zu, deren Oſtgrenze von der 
Südoſtecke bei Floru durch den 15. Grad ö. L. 
v. G. bis zum Breitengrad von den „Rapids“ 
genannten Schnellen des Old Calabar, alſo etwa 
bis zum 6. Gr. n. Br. gebildet wird, d. h. bis 
Kunde, einem Elſenbeinmarkt, der jedoch wie das 
ſüdoſtlich liegende Gaſa in den franzöſiſchen Ein⸗ 
flußbereich fällt; als Nordgrenze könne nur 
eine Linie von Kunde nach „Rapids“ an⸗ 
geſehen werden, da ſowohl Mizon wie de 
Maiſtre in dem nördlichen Theil Adamauas un⸗ 
anfechtbare Rechte erworben hätten. Da Frank⸗ 
reich, auf ſeine zahlreichen Expeditionen und 
Starionen trotzend, dieſen Standpunkt unentwegt 
ſeſthalte und jo die deutſchen Beſtrebungen von 
der Berührung mit dem oberen Benue, ja, ſelbſt 
von den großen Verkehrszentren von Tibati, 
Ngaundere 1, Gaſcheka u. a. abſchneiden wolle, da 
ferner augenblicklich noch Ausſicht vorhanden war, 
durch Hinweis auf bie Fortſchritte des Herrn von 
Uechtritz in der Richtung nach Bagirmi ziemlich 
das ganze Adamauga und den oberen Benue zu 
retten, ſo glaubte die Reichsregierung jetzt die 
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Und vielleicht iſt dieſer Plan guch heute noch nicht 
ganz aufgegeben. Zu ihm führte namentlich die 
Erwägung, daß es doch nicht angängig ſei, die 
eingetragenen Grundſtücksgläubiger, Kapitaliſten, 
und unter ihnen in erſter Linie den ausbeutenden 
Spekulanten ſelbſt, mit den Arbeiten und Liefe⸗ 
rungen armer Handwerker zu bereichern. Da 
nämlich das Pfandrecht am Grund und Boden 
von ſelbſt auch den Zuwachs ergreift, ſo wird 
nach dem geltenden Recht jede auf dem ver⸗ 
pfändeten Grundſtück errichtete Baulichkeit ſofort 
und ſchon während der Bauzeit von dem Pfand⸗ 
recht mitergriffen. Sehr anſchaulich ſchilderte die 
unerſreulichen Wirkungen dieſes Umſtandes vor 
längerer Zeit das „Leipziger Tageblatt“ In 
dem Augenblick“, hieß es da, „wo der Lieferant 
ein Stück Waare zu dem Bau geliefert, der 
Handwerker eine Arbeit auf dem Bau ausgeführt 
hat, hat er das Recht daran verloren, der Hhpothe⸗ 
kengläubiger ohne irgend welches Zuthun von 
ſeiner Seite es gewonnen. Jedes Stück Waare 
des Lieferanten, jede Arbeit des Handwerkers ver⸗ 
fällt unvettbar dem Hypothekenglaubiger. Kommt 
das Haus dann zur Subhaſtation, ſo dient das 
ganze Grundſtück natürlich vorweg zur Befriedi⸗ 
gung des Spekulanten, als erſt eingetragenen 
Gläubigers, der nunmehr in die Möglichkeit 
kommt, für denſelben Preis, den er für ein unbe⸗ 
bautes Grundſtück kreditirt hatte, daſſelbe Grund⸗ 
ſtück bebaut zurückzuerwerben. In den Reſt, der, 
wennker überhaupt vorhanden iſt, nur verſchwin⸗ 
dend gering ſein kann, können ſich dann — aber 
auch nur, ſoweit nicht noch andere Hypotheken⸗ 
gläubiger rorgehen — die Baußandwerker 


Nürnberg, 28. Februar. Wegen der hier 
herrſchenden Maul- und Klauenſeuche iſt der Vieh⸗ 
hof geſperrt worden. Derſelbe ſteht in lebhaftem 
Verkehr mit dem Berliner. 

Straßburg i. Elſ., 28. Februar. Der 
Landesausſchuß für Elſaß⸗Lothringen hat heute die 
erſte Leſung der . Hunt . 8 beendet. Wäh⸗ 
rend der Lothringer Jeanty die Vorlage wegen der 
Juſtitution der Berufsbürgermeiſter und des 
Zweiklaſſenwahlſyſtems für unannehmbar erklärte, 
empfahl der Bürgermeiſter Bach von Straßburg 
die Annahme der Vorlage. Ihm ſchloß ſich 
Baron Zorn von Bulach an, der namentlich die 
Beſchränkung des allgemeinen gleichen Wahlrechts 
billigte. Gleich wie der Abgeordnete Jeanty be⸗ 
kämpfte auch der Lothringer Ditſch das Inſtitut 
der Berufsbürgermeiſter, welches durch den Ent⸗ 
wurf ſanktionirt würde. Nachdem ſich noch zwei 
Elſäſſer für Annahme der Vorlage erklärt, wurde 
dieſelbe einer Kommiſſion von 21 Mitgliedern 
überwieſen. Wie man allgemein annimmt, wird 
ein Kompromiß zu Stande kommen. 


Heſterreich⸗ Ungarn. 
Im Budgeta oͤſchuß des öſterreichiſchen Ab⸗ 


ſchlecht gewählt, denn auf Sizilien herrſche ein 
ſtark entwickeltes Gefühl für das Eigenthum und 
die Familie; ein Blick auf die Gemeinden, in 
welchen die Unruhen ausbrechen, genüge, um ſich 
davon zu überzeugen, daß letztere nicht durch Noth 
veranlaßt worden ſind. In der Provinz Trapani 
und den Gemeinden der Provinz Palermo, in 
ESTER cc NARETZTRE TEL STESNENNIETTETERNTEN 


theilen. Hieraus ſind die empfindlichen Verluſte 
zu erklären, welche bei jeder Zwangsverſteigerung 
Hunderte von armen, ſtrebſamen Handwerkern er⸗ 
leiden. Hier iſt der Grund zu ſuchen, warum 
der Ruf nach geſetzgeberiſcher Hülfe immer lauter 
ertönt.“ 

Aber ſoll man um dieſer unerfreulichen 
Wirkungen willen, wie ſie hauptſächlich doch nur 
bei den Spekulationsbauten Berlins und auch 
Stettins zu Tage treten, gleich eine im Uebrigen 
durchaus bewährte Rechtsordnung umſtoßen? 
Soll man mit jenem Vorzugsrecht dem Bau⸗ 
handwerker Breſchen legen in das „Eintragungs⸗ 
prinzip“, den guten Glauben an das Grundbuch 
zerſtören, auf dem doch unſer ganzer Realkredit 
beruht? Und würde man mit jenem Vorzugs⸗ 
recht nicht auch das ſolide Baugeſchäft lahmlegen 
und ſo dem geſammten Bauhandwerk den Aſt ab⸗ 
fägen, auf dem es ſitzt? Welcher Kapitalist würde 
noch Geld leihen auf Grundſtücke, für eine 
Sicherheit, die ihm durch etwaige ſpätere Bauten 
geſchmälert oder gar ganz genommen werden 
könnte? ER 05 

In der Reichstags⸗Kommiſſion, die ſich 
gegenwärtig mit der Berathung der Novolle zur 
Konkursordnung beſchäſtigt, iſt man jetzt auf ein 
anderes Mittel verfallen, um den Bauhandwerkern 
aufzuhelfen: es ſoll ihnen ein Vorzugsrecht 
wenigſtens vor den übrigen Konkursgläubigern 
gegeben werden. Auf den Antrag der Zentrums⸗ 
äbgeordneten Dr. Nintelen und Schwarze will 
man in 8 54 der Konkursordnaug (bevorrechtigte 
Forderungen) folgenden neuen Abſatz einſchalten: 
„Die Forderungen der Werkmeiſter, Handwerker“ 


und Arbeiter für die von ihnen zur Herſtellung 
oder Wiederherſtellung eines Gebäudes gelieferten 
Arbeiten und gemachten Lieferungen; das 
Vorrecht gilt nur für die Forderungen aus 
den letzten ſechs Monaten vor der Er⸗ 
öffnung des Konkursverfahrens, ſowie für ſolche 
Forderungen aus der Zeit vor Eröffnung des 
Konkursverfahrens, welche innerhalb ſechs Monaten 
nach der Fälligkeit rechtshängig geworden und bis 
zur Eröffnung des Verfahrens gerichtlich verfolgt 
ſind, und beſchräukt ſich auf den zur Konkurs⸗ 
maſſe fließenden Erlös aus den betreffenden unbe⸗ 
weglichen Sachen.“ 

Dieſer Antrag bietet den Bauhandwerkern 
wenig mehr als einen Stein ſtatt eines Brodes. 
In den Fällen, auf die es den Handwerkern vor⸗ 
zugsweiſe ankommt, bei den Konkurſen der 
mittelloſen großſtädtiſchen Bauunternehmer, pflegt 
das Baugrundſtück zumeiſt das einige Exekutions⸗ 
objekt zu bilden. Und wenn ſie bei dieſem aus⸗ 
gefallen ſind, kann ihnen auch das ſchönſte Vor⸗ 
recht vor den gewöhnlichen Gläubigern nichts 
helfen. Denn da bekommt eben keiner mehr was 
Erhebliches aus dem Erlös der beweglichen Sachen 
des Gemeinſchuldners. (D. H.⸗Ztg.) 


Die vom Finanz⸗Miniſter am 26. Dezember 
1893 erlaſſene techniſche Anleitung für die erſt⸗ 
malige Schätzung des Werths der Grundſtücke 
behufs Veranlagung zur Ergänzungsſteuer iſt 
nebſt Erläuterungen zu den Anlagen 4 und 5 in 
Karl Heymann's Verlag in Berlin erſchienen. 


Nach 8 38 Abſ. 2 des preußiſchen Eigen⸗ 
thums⸗Erwerbsgeſetzes können Einreden gegen die 
Klage aus einer Hypothek aus dem perſönlichen 
Schuldverhältniß einem Dritten, welcher ein Recht 
auf die Hypothek gegen Entgelt erworben hat, nur 
entgegengeſetzt werden, wenn fie ihm vorher be⸗ 
kannt geworden find oder ſich aus dem Grunde 
buch ergeben. In Bezug auf dieſe Beſtimmung 
hat das Reichsgericht, V. Zivilſenat, durch Urtheil 
vom 8. November 1893 ausgeſprochen, daß einem 
Dritten, welchem die Hypothek von einem gut⸗ 
gläubigen Erwerber gegen Entgelt weiter zedirt iſt, 
Einreden aus dem perſönlichen Schuldverhältniß 
entgegengeſetzt werden können, wenn ihm die Ein⸗ 
reden vorher bekannt geweſen ſind. F nne 


Nach dem preußiſchen Geſetz vom 11. Juni 
1874 über die Enteignung von Grundeigenthum 
iſt die Feſtſtellungsklage in Anſehung eines aus 
der Enteignung befürchtelen künftigen Schadens 
nicht zuläſſig. Dies hat das Reichsgericht, VI. 
Zivilſenat, im Urtheil vom 19. Dezember 1893 
(Entſch. XX X. 266) angenommen. Der Haupt⸗ 
grund iſt aus § 30 des Enteignungsgeſetzes ent⸗ 
nommen, wonach den Betheiligten eine Präkluſiv⸗ 
ſriſt von ſechs Monaten für die Beſchreitung des 
Rechtsweges gegen die Entſcheidung der Verwal⸗ 
tungsbehörbe über die Eutſchädigung geſetzt ft 
Anderweit würde dem Expropriaten auf unbe⸗ 
fimmte Zeit hinaus die Verfolgung eines Ent⸗ 
ſchädigungs⸗Anſpruches aus der Expropriation ge⸗ 
währt werden, was mit dem Gesetz in Wider⸗ 
ſpruch ſteht. ar 11 


N n hd 


/ 


Nach Schluß der allgemeinen Berathung wurde 


Boden zur Verbreitung dieſer Lehren habe man 


Die antirevolutionäre Partei iſt ge | 
ſpalten, zwei Drittel ihrer Mitglieder ſind für, 


wurf des Ministers gewonnen zu ſein. Mit 
leeren Händen, dies weiß man recht gut, dürfen 


Len neuer Garibaldi der Anarchie ſich nach Pa 


3 


Kongreſſen und auf Anſtiftung von im Auslande 

befindlichen Revolutionären thatſachlich die revolu⸗ 
tionäre Organiſation ihren Anfang genommen. 
Es habe damals 166 Fasci mit 289000 Mit⸗ 


klerikalen Vereinen des Feſtlandes ins Einver⸗ 


Rußlands ausbrechen würde, welch letzterem man 


in rathes übertr. 0 ine eigene Or = \ eit 1 0 10 n, daß 2 


ja: ag 


5 April 36 
— Wetter: Bedeckt. 


gu 740. 77 . 
Morgen kein Produktenmarkt. 


etreten wäre. Die Fasci di lavoratori. hätten 
re Wirkſamkeit im Jahre 1891 begonnen und 
hätten anfangs din Anſchein erweckt, eine wohl⸗ 
thätige Einrichtung zu ſein. Im Jahre 1892 
wurde in Palermo eine nationale Ausſtellung ab⸗ 
gehalten, damals ſeien feſtländiſche Arbeiter nach 
Sizilien gekommen, welche die Anſteckung ins Land 
brachten Seit jener Zeit habe mit Hülfe von 


Wetter: 
Grad Reaumur. 
Wind: WNW. 


London, 28. Februar. Das Oberhaus 
nahm heute die vom Unterhauſe zur Kirchſpiel⸗ 
raths⸗Bill beſchloſſenen Abänderungen mit den 
von Lord Salisbury beantragten Modifikationen 
an, ſo daß die Vorlage an das Unterhaus zurück⸗ 
gehen muß. Die Regierung hatte die Modifi⸗ 
kationen bekämpft. 


nächſten Tage in der Lindenſtraße bemerkte. 
verfolgte den Mann bis zum Amtsgericht, wo 
derſelbe in den Zuſchauerraum des Schöffen⸗ 
gerichts ging, worauf der Hauswirth durch einen 
Polizeibeamten die Feſtnahme des Diebes be⸗ 


N die Ni ätten er⸗ Die Königin empfing heute Nachmittag den wirken ließ. „Die Perſonlichkeit des Einbrechers 120,00 G., per Juni⸗Juli 123,50 B., 123,00 G. London, 28. Februar. Kupfer Chili 
kart vag te ihr Gelen e in ste That Premierminiſter Gladſtone im Buckingham⸗Palaſt. 1 11 en 8 Kaen e J ic e 155 e Rise per 1000 Kilogramm loko 140,00 Zin 2 (Stra 5 1 5 41 = — en 1 
des Pa : ot Ei mi üller feſtgeſte er zur Zeit noch bis ; i == " Ye. — Sh. — a, Zin 
Der Miniſerpräſtden a0 anzeige Stell naß Rußland. unter Polizeiauſſicht ſteht. ! Hafer per 1000 Kilogramm loko 13300 15 Lſtr. 15 Sh. — d. Blei 9 Ltr. 7 Sh. 

beſchlaanahmten Briefen, aus denen dies hervor- Petersburg, 28. Februar. Nach dem heute Das Miſſionsfeſt des pommerſchen bis 144,00, feinſter über Notiz. 6 d. Roheiſen. Mixed numbers warrants 
geht. Man habe es auch verſucht, ſich mit einigen Abend 5 Uhr ausgegebenen Bulletin hatte der Hauptvereins für die Miſſion in China findet am üböl ohne Handel. 43 Sl. 1 P. 


Miniſter des Auswärtigen v. Giers innerhalb der Sonntag Abend um 5 Uhr in der Schloßkirche 
letzten 24 Stunden ungefähr 9 Stunden Schlaf. 
Die Herzthätigkeit verbeſſerte ſich, Puls 7080, 
die Herzbeklemmungen ſind ſeltener und ſchwächer, 
das Allgemeinbefinden tft: beſſer. n 

Belgrad, 28. Februar. Rußland beſteht 
auf die Abreiſe Milans, hat jedoch gegen das 
Miniſterium Simitſchs nichts einzuwenden. Man 
glaubt, daß Milan abreiſen wird. Die direkten 
Eiſenbahntarife zwiſchen Deutſchland und Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarn einerſeits und Serbien, Bulgarien 
und der Türkei andererſeits ſind bis zum 1. Juli 
1894 prolongirt. 


ſtändniß zu ſetzen, wofür ſchlagende Beweiſe vor⸗ 
handen ſeien. Die letzten Beſchlüſſe ſeien von 
einer in Marſeille abgehaltenen Verſammlung 
gefaßt worden, woſelbſt verkünvigt wurde, daß 


haus, Stargard, den Bericht 
Miſſionar Kolleecs cer erſtatten. Juni 70er 30,8 nom., 
Die Räume am Königsthor Nr. 2, in 70er 32,3 nom. 
denen ſich früher das „Frankenbräu“ befand und 
die dann lange Zeit leer ſtanden, ſind heute wieder 
eröffnet und präfentiren ſich unter dem Namen 
„Berliner Hofbräu“. Im Inneren ſind 
Veränderungen vorgenommen, welche den Yolali- 
täten zum Vortheil gereichen, ſo iſt das Büffet, 
welches ſich früher in der Mitte des Raumes be⸗ 
fand, nach einer Seitenwand verlegt, wodurch eine 
weſentliche Platzgewinnung en iſt. Auf die M 
Ausſtattung iſt große Sorgfalt verwendet und 
mächtige Wandgemälde feſſeln die Blicke des Be⸗ 
ſuchers, dieſe Gemälde ſind von den Berliner Kunſt⸗ 
Akademikern E. A. Schmidt und Th. Schinkel an⸗ 
gefertigt und ſtellen gelungene Kneip⸗ und Minne⸗ 
ſcenen aus dem 16. Jahrhundert dar. Neu für 
Stettin iſt der große Bier⸗Apparat mit ſeinen 
langen Meſſingkühlern und einem trefflich funktio⸗ 
nirenden Spülapparat. Der neue Pächter der 
Räume iſt Herr Brauereibeſitzer Karl Gregory in 132,70 Marl. a 
Berlin, welcher in Herrn Reſtaurateur A. Köhler Mais per Mai 1 
aus Berlin einen umſichtigen Oekonom gefunden 1894 105,00 Mark. 
hat. Bereits geſtern Abend hatte ſich eine größere 
geladene Geſellſchaft in dem neuen Lokal eingefun⸗ 
den, um die zum Ausſchank gelangenden Biere der 
Gregory'ſchen Brauerei einer Probe zu unterziehen, 
es ſind das ein dunkles „Hofbräu“, ferner ein 
nach Pilſener Art und ein nach Art des Porter 
eingebrautes Bier, von denen beſonders das gehalt⸗ 
volle und doch „ſüffige“ Hofbräu bald viele Freunde 
finden dürfte, daſſelbe wird in ½ Litergläſern 
& 20 Pf. verzapft. Daß auch in der Küche ein 
tüchtiger Chef das Scepter führt, bewieſen die vor⸗ 
züglichen Speiſen und das reiche Büffet. 

— In der geſtern abgehaltenen ordentlichen 


lermo begeben werde; es ſollte beſtimmt die In⸗ 
ſurrektion gegen Mitte Februar ins Werk geſetzt 
werden. Da man jedoch ſpäter das Einſchreiten 
der Regierung beſorgte, ſo habe man beſchloſſen, 
die inſurrektionelle Bewegung früher beginnen zu 
laſſen, und wenn es auch einen 4. April gebe, 
bei welchem kein neuer Garibaldi oder ſeine An⸗ 
hänger theilnehmen würden. (Heiterkeit) Man 
hatte den Bauern für 1894 eine Theilung der 
Grundſtücke verſprochen und man rechnete auch 
darauf, daß in dieſem Jahre ein Krieg mit Hülſe 


Regulirungs p 


Berlin, J. März. 


Roggen per Mai 


Rumänien. 


Bukareſt, 28. Februar. Der deutſche Ge⸗ 
ſandte Graf Leyden wurde heute vom Könige 
in Privataudienz empfangen und wird in der 
A Woche ſein Beglaubigungsſchreiben über- 
reichen. 5 
Die Kammer genehmigte in ihrer heutigen 
Sitzung mit 76 gegen 4 Stimmen den Auslieſe⸗ 
rungsvertrag mit England. ' 

Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 1. März. Für die am 5. März 
unter Vorſitz des Herrn Landgerichts⸗Direktors 
Thüm mel beginnende zweite diesjährige Schwur⸗ 
Zerichtsperiode find folgende Herren als Ge 
ſchworene ausgelooſt: Stadtrath Hans Haaſe, 
Kaufmann Karl Breunig, Kaufmann Emil 
Richter, Kaufmann Leopold Stein, Kauf⸗ 
mann und Konful Hermann Günther, Ma⸗ 
jor a. D. und Stadtrath Friedrich Gaede, 
Kaufmann Rudolf Schumacher, Rentier 
Louis Schramm, Rentier Otto Berndt, u 
Kaufmann Max Woſſidlo, Kaufmanı Eugen General⸗Verſammlung der Pommerſchen 
Kleinſchmidt, Rentier Rudolf Nitſche, Hypotheken⸗Aktien⸗ Bank wurde der 
Frivatier Fritz Reinke, fämmtlich von bier. Abſchluß pro 1893 genehmigt, der Direktion und 


Mark. 


einen Hafen abzutreten geſonnen wäre. (Sen⸗ Oktober 44,90 Mar 


ſation.) Um darzulegen, welchen Charakter die 
Bewegung hatte, verlas Crispi eine in einer Ge⸗ 
meinde veröffentlichte Proklamation, in welcher es 
heißt: Arbeiter! Söhne der Vesper! Schlaft ihr 
noch? Gehen wir zum Gefängniß, um die Ge⸗ 
fangenen zu befreien! Tod dem König! Tod den 
Beamten! Nieder mit den Taxen! Brand der 
Mairie und dem Zivilkaſino! Fascio! Wenn die 
Glocken läuten, werden wir nach dem Schloſſe 
ziehen; denn Alles iſt für die Freiheit bereit! 
Achtung auf Signal! (Große Bewegung.) Der 
Sozialiſt Prampolini fragte, ob das Manifeſt 
eine Unterſchrift trug, Crispi erwiderte darauf: 
„ſehr bedeutend“ (lebhafte Heiterkeit) und fuhr 
fort: „In der Provinz Maſſa⸗Carrara brach die 
Revolution in allen ihren Formen aus und 
auch hier wie in Sizilien mußte der Belagerungs⸗ 
zuſtand erklärt werden.“ Der Miniſterpräſident 
vertheidigte darauf mit zahlreichen Beweisgründen 
die Verhängung des Belagerungszuſtandes, wel⸗ 
cher die Sicherheit für eine energiſche Inter⸗ 
vention der Regierung zur Verhinderung weiterer 
Tumulte gab. Der Belagerungs zuſtand ſei von 


Berlin, 1. März. 
Preuß. Conſols 4% 
do do 3¹ 


96,90 


Rente 
Serbiſche 5% T 
Griech. 50% Goldr. v. 1890 27,80 
Griechiſche 4% Goldrente 24 10 
Nuff. Boden⸗Credit 4½0% 104,25 
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5 85075 N j Erler 3 3 8 2 Banknoten 168 80 
der großen Mehrheit der Bevölkerung mit leb⸗ Fabrikdirektor Guſtav Rau, Fiddichow, Kauf⸗ dem Kuratorium Decharge ertheilt und die ſofort Kuh Bautnoten Caffa 220,9 
5 worden! ' e SEHE) zahlbare Dividende auf 6 Prozent feſtgeſetzt. Da⸗ il Bope de Uielag 220 0 


aufgenommen 


hafter Zuſtimmung 
die Geſetzlichken 


40 un gen mann Olaf Sundin, Greifenhagen, Rentier 
Schließlich verteidigte: Crispi 


Wilhelm Lemcke, Ueckermünde, Rentier Wil⸗ 


do. 
National⸗Hyp.⸗Credit⸗ 


neben werden dem Spezial⸗Reſervefonds 63 394 Geſellſchaft 100) 4% 220,00 


des Belagerungszuſtandes und erklärte, es gebe helm Blaurock, Paſewalk, Gutsbeſitzer[ Mark und dem Beamten⸗Penſions⸗ und Unter⸗ Bo: eee 012 Zoll = 5,70 Meter 
über der Verfaſſung noch ein höheres Geſetz, Paul Schröder, Arnimswalde, Rentier Karl ſtützungsfonds 50000 Mark überwieſen. Die z. Son % 0 Veen dete 1810 = 1 n 
nämlich jenes, welches den Völkern das Recht[ Schmidt, Stepenitz, Rittergutsbeſitzer Louis Bilanz pro 1893 befindet ſich im Inſeratentheile Ver Emiffien u 250 ortm. Union 5t.⸗Pr. 60% 63,40 Lie 5 


tett.Bulc.⸗Act. Littr. B. 98 6 
Stett. B le.⸗Prioritäten 125,00 
Stett. Maſchinenb.⸗Anſt. 

vorm. Möller u. Holberg 

"St m⸗Akt. à 1000 M. 26,00 


der morgigen Nummer. Die turnusgemäß aus⸗ 
ſcheidenden Mitglieder des Kuratoriums, die Herren 
Geheimrath Linde und Chefredakteur Chriſtians, 
wurden wieder gewählt und endlich die Erhöhung 
des Aktienkapitals bis auf 9 Millionen Mark, zur 
Ausgabe ſobald und ſoweit die Geſchäftsausdehnung 


giebt, ihre Exiſtenz zu vertheidigen. (Bewegung.) 
Der Belagerungszuſtand war politiſch und recht⸗ 
lich vollkommen gerechtfertigt. ; 
Rom, 28. Februar. Die Rede Crispis über 
Sizilien machte ungeheuren Eindruck. Mit 
wenigen Ausnahmen nahm die ganze Kammer 


Bötzow, Emilienhof bei Kammin, Fabrik⸗ 
inſpektor Friedrich Worpitzki, Finkenwalde, 
Kaufmann Guſtav Eberſtein, Gartz a. O., 
Rentier Warnkroß, Uſedom, Maurermeiſter 
Zepernick, Ueckermünde, Gutsbeſitzer Her⸗ 
mann Rahn, Kohrshof, Buchhändler Auguſt 


do. 6% Prioritäten 
8 etersburg kurz 


Fleiſchermeiſter Franz Köbke und den Fleiſcher⸗ 
meiſter Albert Daleſch, beide aus Greifenhagen, 
wegen Raubes. f 

* Ein größeres Schadenfeuer wüthete, 
wie bereits kurz gemeldet, in letzter Nacht auf der 
Laſtadie. Daſelbſt brannte ein Speicherſtr. 35 
belegener, der Firma Müller und Kemp gehöriger 
vierſtockiger Fachwerkſpeicher, in welchem beträcht⸗ 
liche Mengen Getreide, Hülſenfrüchte und Kartoffel⸗ 
mehl lagerten. Die Feuerwehr rückte zwiſchen 
11°), und 11½ Uhr mit der größeren Dampf⸗ 
ſpritze fia 118 1 bald e de f die 
neue, kleinere Dampſſpritze, die an der Oder gleich ſowohl durch die Buchl i 
hinter der Baumbrücke aufgeftellt wurde. Der n 1 ubangpn a al 
Speicher, welcher mit der Rückſeite an die Parnitz⸗ Mast . 
ſtraße ſtoßt, liegt glücklicherweiſe ganz frei, und r ISERDURTER UFER 
dieſem Umſtande dürfte es allein zuzuſchreiben 
ſein, daß weitere Gebäude nicht in Mitleidenſchaft 
gezogen wurden. Recht ſchwierig geſtalteten ſich 
die Löſcharbeiten in Folge des Umſtandes, daß der 
Speicher nur eine einige hölzerne Treppe beſaß, 
deren oberer Theil bereits brannte, weshalb man 
von außen Leitern anſetzen und die verſchloſſenen 
Lucken einſchlagen mußte, um an das Feuer zu 
gelangen. Nachdem das verheerende Element 
mehr als eine Stunde gewüthet hatte, ſtürzte 
plotzlich mit gewaltigem Krachen das Dach des 
Gebäudes ein, und iſt es als ein wahres Wunder 
zu betrachten, daß hierbei Niemand Schaden ge⸗ 
nommen hat, denn in allen Stockwerken befanden 
ſich Feuerwehrleute. Die beiden Dampfſpritzen 
arbeiteten bis 4 Uhr Morgens, daun blieb eine 
Wache auf der Brandſtelle zurück, die noch den 
ganzen Vormittag hindurch mit zwei Schlauch⸗ 
leitungen die Löſcharbeit fortfeßte. Der Schaden 
dürfte ſich, da die drei oberen Stockwerke faſt 
fall ausgebrannt ſind, als recht erheblich heraus⸗ 
ſtellen und werden denſelben ohne Zweifel ver⸗ 


antwortung ab; außerdem wäre er von den Nota⸗ 
beln darauf aufmerkſam gemacht worden, daß es 
vollſtändig unmoglich ſei, die geforderten Millionen 
jetzt aufzutreiben. Infolgedeſſen beginne er er den 
Gedanken in Erwägung zu ziehen, ob nicht der 
Ausbruch des Krieges vielleicht doch noch das 
kleinere Uebel ſei. Wegen der Entſchädigungs⸗ 
ſumme ſoll er übrigens von neuem die Mächte 
befragt haben, wahrſcheinlich in der Hoffnung, 
daß ſich am Ende die eine oder die andere auf 
ſeine Seite ſchlagen werde. Doch wird in hieſigen 
amtlichen Kreiſen aufs beſtimmteſte verſichert, daß 
ſich alle ohne Ausnahme zu Gunſten der ſpani⸗ 
ſchen Forderungen ausgeſprochen haben. Ander⸗ 
ſeits befürchtet man hier, daß die Eintreibung 
einer auperordentlichen Kriegsſteuer zu ſchweren 
innern Streitigkeiten in Marokko jühren wird. 
Der zwiſchen Rabat und Caſablanca vers 
kehrende engliſche Poſtbote iſt feiner Brieſtaſchen 
beraubt worden. Ebenſo wurden einige Stunden 
von Tanger entfernt fünf Boten, die ſich in der 
Hoffnung, ſo ſicherer zu ſein, zuſammengethan 
hatten, überfallen; nur dem Träger der franzöſi⸗ 
ſchen Poſt gelang es, zu entkommen. 


Großbritannien und Irland. 


London, 26. Februar. Der Londoner Graf⸗ 
ſchaſtsrath hat der kgl. Kommiſſion zur Ver⸗ 
ſchmelzung von City und Graſſchaft (d. h. Stadt) 
einen Plan vorgelegt, deſſen Hauptzüge ſolgende 
ſind: An die Stelle der ſogenannten Korporation 
der Ciiy und des Graſſchaſtsraths fell eine 
Körperſchaſt treten, die aus 118 Räthen und 18 
Aldermen zu bestehen hat. Die Rätle ſollen pon 
allen Londoner Bürgern gewählt werden, die jetzt 
eine Stimme bei den Graſſchaſftewahlen beſitzen. 
Die neuen Aldermen ſellen wiederum von den 
Räthen gewählt werden und zwar in verfelben stellen we K 
Weiſe und auf gleiche Amtszeit, wie es jetzt bei ſchiedene Verſicherungsgeſellſchaften zu tragen 
den Graſſchaſtsaldermen der Fall iſt. Der künf⸗ haben, beſtimmte Angaben hierüber waren jedoch 
tige Lordmayor fell alle Vorrechte und Würden bisher nicht zu erlangen. 5 „Emil? Du wiſiſt wohl ſagen: Karl?“ — [Mehl beh., per Februar 
des jetzigen Lordmaters der Eity genießen un]? Am Montag in der Mittageftunde wurde „Gott, wie dumm von mir; ich dachte, es wäre per März⸗Juni 43,30, 
auf die neue Korporatien ſellen alle Rechte Viltoriaplatz 6 ein Einbruchsdiebſtahl heute Mittwoch!“ . 


Cotta'ſchen Buchhandlung Nachfolger in Stutt⸗ 
gart) bietet ihren Leſern eine überraſchende Fülle 
der intereſſanteſten Romane und Novellen. Es er⸗ 
ſcheinen jetzt gleichzeitig in derſelben die neueſten 
Romane von Spielhagen: „Stumme des Him⸗ 
mels“, von Sudermann: „Es war“, von Wilden⸗ 
bruch: „Schweſter⸗Seele“, ſowie in vorzüglicher 
Ueberſetzung Jules vemaitres ſenſationeller Roman: 
„Die Konige“ neben perſchiedenen kleineren No⸗ 
vellen ꝛc. Dabei haben die ſtattlichen, alle acht 
Tage erſcheinenden Heſte den erſtaunlich billigen 
Preis von 25 Pfennig. „Die Romanwelt“ kann 


Kaffee 
Santos per 
per Mai 80,00, 


per 


Uhr. Zuckermarkt. 


Rendement, neue Uſance 


Vermiſchte Nachrichten. Wie 
Berlin, 1. März. Aus Liebesgram hat ſich 


Getreidemarkt. 


jährige Tertianer Ewald M. zu erhängen ver⸗ 
ſucht. Derſelbe hatte in der Tanzſtunde mit der 
höheren Tochterſchülerin Milly F. „angebandelt”, Rü beöl loko 23,50, per 
und als die beiderſeitigen Eltern davon erfuhren, 22,12 
mußten die Liebenden väterliche Züchtigungen über 
ſich ergehen laſſen. Das hat ſich Ewald M. 
derart zu Herzen genommen, daß er ſich auf⸗ 
knüpfte; er wurde aber von feinem Vater glück⸗ 
licherweiſe noch rechtzeitig losgeſchnitten und ins 
Leben zurückgerufen. 

Paris, 28. Februar. 
Norddepartements verurtheilte geſtern einen 
Schlächter Namens Nieuwenhoven zum Tode, 
weil er am 7. Dezember ſeine Frau und feine — Feſt. 


träge, per März 


good ordinary 52,00. 
42,75. 


5 Minuten. Petrole 


(vor dem Elefanten): „Papa, iſt dies das Thier, Februar 
welches die Billardkugeln legt?“ f Juni? 
= (Gerſchnappt.) „Du weißt, lieber Emil ..“ ruhig, per Februar 15,00, 


N 


Börſen⸗Berichte. 


Veränderlich. Temperatur — 5 März 3462/, per März⸗Juni 37,75, per Mai⸗ 
Barometer 770 Millimeter. Auguſt 37,87 /. \ 


Weizen unv., per 1 | 
133,00 137,00, per Aprils Mat 138,50 B. (Telegramm der 
u. G. per Juni⸗Juli 142,00 B. u. G. 

Roggen unv., per 1000 Kilogramm lolo per Februar ö 
114,0— 117,50, per April» Mat. 120,50 B., Mai 99,00, per September 94,25. Rubig. 


5 Spiritus matter, per 100 Liter à 100 
ſtatt. Die Predigt hält Herr Prediger Schaap⸗ Prozent loko 70er 29,8 bez, per März 70er 29,7 
wird Herr nom, per April Mai 70er 30,5 nom., per Mai⸗ 


Petroleum ohne Handel. 
Angemeldet: Nichts. 

Roggen —,—, Toer Spiritus 29,7. 
Weizen per Mai 142,50 bis 143,00 Mark, 
5 144,75 Mark, per September 1894 146,75 
per Juli 1894 126,00 Mark, per September 129,00 
Rüböl per i Mat 44,20 Mark, per 
Spiritus loko 70er 31,20 Mark, per 
April 70er 36,00 Mark, 


Mark, per September 1894 70er 37,60 Mark. 
Hafer per Mai 133,00 per Juni 1894 


Petroleum per März 18,60 Mark. 


Schluß⸗ourſe. 3 il ac, 
1 kurz Bon 5 — 
ee tag al Schiffsnachrichten. 9 
aris kurt 1 50 — Die öſterreichiſche Kaiſeryacht „Miramar“, 
Belgien hu ; 8120 ä 8 1 
Berliner Dampfmüßlen 5 129,75 welche in Danzig auf der Schichauſchen Werſt g 


„ 
ab.⸗Rente 64,80 4% Hamb. Hyp.⸗Bank 
b. 1900 unk. 
Anatol. 5% gar.⸗ sb 
Pr.⸗Obl. 


Disconta⸗Commandit 193, 
Berliner n eee, 
Oeſterr, Credit 2 
Dyna kite Truſt 185 30 
Boch mer Gußſtahlfabrik 134,60 
123,60 


X 90,06 f 
ee 10 Stanislau, 1. März. Nach fünſtägiger 


26,00 Lombarden 
217,20 Franzoſen 


. Lendenz: ten. 


Hamburg, 28. Februar, Nachmittags 3 Uhr. 
Gechmittagsbericht.) Good average 
ebruar —,—, 


Dezember 72,25. Schleppend. 
Dampburg, 28. Februar, Nachmittags 3 


Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent 


per Februar 12,9710, per März 12,75, per Mai 
12,75, per September 12,70. Ruhig. 
Bremen, 28. Februar. 
bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) „ aß⸗ 
zollfrei. Ruhig. Loko 4,85 B. — 
Amſterdam, 28. Februar, Nachmittags. 
N Weizen auf Termine 
geſtern früh auf dem Hausboden des elterlichen träge, per März 144,00, per Mai 146,00. 
Wornhauſes in der Chauſſeeſtraße der vierzehn. Roggen loko geſchäftslos, do. auf Termine 


108,00, per Juli 107,00, per Oktober 111,00. 


Alunſterdam, 28. Februar. Java⸗Kaffee 
Amſterdam, 28. Februar. Bancazinn 
1 Autwerpen, 28. Februar, Nachmittags 2 Uhr. 
Der Aſſiſenhof des bericht.) Raffimirtes Type weiß loko 12,12 bez., 
12,25 B., per Februar 12,25 B., per März⸗April richten aus Braſilien iſt das Ende der dortigen 
12,25 B., per September⸗Dezember 12,50 B.] Revolution nahe bevorſtehend. 
beiden Kinder ermordet hatte. Paris 28. Februar Nachm. Getreide ⸗ Kriegsſchiffe Jupiter“, „Merkur“ und „Venus“ 

— (In der Menagerie.) Der kleine Hans markt. (Schlußbericht.“ Weizen beh., e an 


20,10, pet. März 20,30, 
20,60, per Mai⸗Auguſt 21,10. Roggen 


[Rüböl beh, per Februar 59,00, per 


Stettin, 1. März. per 100 Kilogramm per Februar 37,50, per 


Morgen kein Zuckermarkt. i 3 
Havre, 28. Februar, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
5 Hamburger Firma Peimann, 
[Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
. , per März 101,00, per 


1000 Kilogramm loto 


London, 28. Februar. An der Küſte 1 
Weizenladung angeboten. — Wetter: Staubregen. 
London 28. Februar. 96prozent. Ja v a⸗ 
zucker loko 15,75, ruhig. Rübenroh⸗ 
zucker loko 12,77, ruhig. Centrifugal⸗ 
[Cuba —.—. bz TEN 
London, 28. Tebruar. :Chilüsgewpfer 
4018J/10, per drei Monat 41,3 77. 
Vondon, 28. Februar, 4 Uhr 20 Minen. 
Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Sämmtliches Getreide geſchäftslos, ſeit Anfang 
unverändert, nur für ruſſiſchen Hafer eher beſſerer 
Begehr zu . Sh. höher. e ee 
Fremde Zufuhren: Weizen 15 440, Geeſte 
5160, Hafer 590 Quarters. um. 
Leith, 28. Februar. Getreidemarkt. 
Markt und Preiſe unverändert. 
Newyork, 28. Februar. (Aufangskourſe.) 
Petroleum. Pipe line certificates per Ja 
nuar —,.— Weizen per Mai 64,00. 
Newyork, 28. Februar. Weizen⸗Verſchiffun⸗ 
gen der letzten Woche von den atlantiſchen Häfen 
der Vereinigten Staaten nach Großbritannien 8 
73.000, do. nach Frankreich 4000, do. nach 
anderen Häfen des Kontinents 22000, do. von E 


per  Auguft + September 


veife Wein —— 


ame Ar 


124,25 6i6124,75 Mark, 


per Juli 70er 37,00 


05,00 Mark, per Juni 8 

f Kalifornien und Oregon nach Großbritannien 

. nach anderen Häfen des Kontinents 
8. ) 20 


Neu Dampfer⸗Compagnie 


adaptirt wurde, wird in den nächſten Tagen die 


Stetti 7 
Stet, gear heben 18 Se t bie Si Für den Umbau des 
uin I war die Summe von etwa 700000 
„U Fab f Dose j | 
are zulte den. 1 50 Mark bewilligt worden. 0 
7 Hamburg, 28. Februar. Neuundzwanzig 


Schiffbrüchige vom Dampfer „Adolph Woer⸗ 
mann“ ſind hier eingetroffen. ine 
137,00 
27,10 


59,90 
Ultimo⸗Kourſe: 


Stettin, 1. März. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Verhandlung vor dem Schwurgericht endete der 
hieſige Sozialiſtenprozeß mit der Freiſprechung 
ſämmtlicher Angeklagten. M 


die Ausführungen des Premiers mit lebhaſtem Schnurr, Paſewalk, Gutsbeſitzer Albert es erforderlich macht, genehmigt. b Grusel ii „ . . Bern, J. März. Die beiden Kaufleute, 
Beifall au. Bei der Abſtimmung über die Schilberg, Rlaſtichow, Gutsheftger Walther En our et Februar, Nachmittags. (Schluß wache in Airolo ven Streit mit den ſchwetzeriſchen 
innere Politik iſt Crispi eine große Mehrheit) Zitelmann, Jafenitz, Rentier Robert Kuck⸗ „„ EZ Rourſe.) Feſt. . 4 „Offizieren halten, find, wie die Unterſuchung er⸗ 
ſicher, was allerdings das Votum über die Jahn, Grabow a. O., Kapitän Christian Kunſt und Literatur. 9% amortlſirb. Rente 98 97 . 990% geben, in Augsburg anſäſſig. Man glaubt übri⸗ 
VVVVVCCW%%ĩ %%% UVVVJJ%JV%%V%%%% %%% 
Spanien und Portugal. ur Verhandlung ſtehen bis jetzt folgende ſchreibung. e des geographiſchen Italieniſche 5% Rente 73.75 335 Jeichung erfahren e ee e 1 

% e eee n on pg . Straſſachen an: am 5. gegen den Tiſchler Karl Wiſſens für die Bedürfniſſe aller Öebilorten; Achte 3½ ungar. Goldrente . 95.59 9581 „ Sruſſet, 1. Diärz Wie ein hieſiges Blatt 
Madrid, 22. Februar. Da ſich der Auf Dall von hier wegen Raubes und gegen den Auflage. Vollkommen neu bearbeitet von Dr. III. Orient e, 69,50 | 69,40 meldet, ſoll demnächſt im Anſchluß an die Inter⸗ 
enthalt der ſpaniſchen Geſandtſchaft in Marrakeſch Vollziehungsbeamten Strobbuſch aus Unter⸗ Franz Heiverich. Mit 900 Illaſtrationen, vielen % Ruſſen de 1889 9990 | 99,70 |pellation des Abgeordneten Jeruſalem im preußi⸗ 
länger, als erwartet, hinzieht, fo ging dieſer Tage] Bredow wegen Meineids; am 6. gegen den Klein⸗ Textkärtchen und 25 Kartenbeilagen auf 41 Karten⸗ fiz, Egypter .. 1 105,50 105,00 ſſchen Landtage bezüglich des Baues einer Eiſen⸗ 

eine Karawane mit Lebensmitteln von Mazagan händler Wilhelm Petvowsskhy aus Kamminke ſeit n. Drei Bande. In 50 Lieferungen à 75 Pf. 4%, Spanter äußere Anleihe . 9,0 | 63,37 bahn von Malmedy nach St. Avelot auch in der 
dahin ab. Den Gang ber Berhundlungen (bildet wegen Deemreids; am 7. genen den Knecht Srirari 5 ne dhe 8 e ben. Convert. & ten URN BE 19955 24,12 ½ ( belgiſchen Kammer eine Interpellation eingebracht 

ein Berichterſtatter in folgender bezeichnender[ Dieckmann aus Karolinenhorſt wegen Noth⸗ (A. Hartleben's Verlag in Wien.) \ ee ee 48400 48600 und die Regierung über den Grund ihrer 
Weile: „Der Sultan und El Gharnit ſpielen das zucht, ferner gegen den Hofgänger Hermann Von dieſem trefflichen Werke, welches wir oe e 68,75 660,00 Oppoſition gegen den Bau der beregten Eiſen⸗ 
reine Verſteckſpiel. Wenn fie ſech heute mit der neu [Cylert aus Develgünde, den Fiſcher Albert bereils unſern Leſern angezeigt und auf das Lombarde nn 237,60 237,50 bahn beſragt werden. | 
tralen Zone einrerſtanden erklaren, ſo geſchieh dae[ Mecklenburg aus Podejuch und den Fiſcher wärmite empfohlen haben, liegen nunmehr 45 Banque ottomane e 60400 | 607,00 Paris, 1. März. Ein Beamter des Unter⸗ 
nur, um der Entſchädigungefrage aus dem Wege Auguſt Groth aus Podejuch wegen Meineids vieferungen vor. Die letzten Lieſerungen, 4145, „ de Faris 616.00 612,00 ſſtaatsſekretars der Kolonien ſand gestern am Ein⸗ 

zu gehen; wenn ſie morgen die Ziffer der zu und Verleitung zum Meineid; am 8. gegen den behandeln die drei füdeuropaiſchen Halbinfeln: die „ n., Cescompte ...... 0 14,00 gang zum Bureau eine Kouſervenhuchſe, auf der 
zahlenden Millionen zu genehmigen ſcheinen, jo] Fleiſcher Albert Lau aus Neu⸗Roſſow wegen Balkan“, die Apenninen⸗ und die Pyrenäen⸗Halb⸗ Credit RA 981,00 988.00 [die Worte ſtanden: Hoch Vaillant! Hoch die 

kann man darauf wetten, daß ſie alsbald die Be. Urlundenfälſchung und gegen den Landarbeiter inſel. Der Verſaſſer führt uns in großen Jügen min: ane ene 41280 00 nate, einem: zie n eee 
ſtrafung der Schuldigen verweigern werden, unt Adolf Müller wegen Brandſtiſtung; am den geblogiſch⸗vrographiſchen Aufbau dieſer Gebiete Merieional tend... e Br 8180 Geſtern ſind wieder neun Anarchiſten ber⸗ 
wenn fie ‚übermorgen versichern daß der. Sultan ze gegen die unverebelichte Emilie Fr aptkei| por und schildert in ſeſſelnser, duch reiches ſtatt⸗ Su kanal Aten... 278800. 2725,00 haſtet und deren Papiere beſchlagun mt worden. 
in zwei Monaten nach Fes und dem Rif auf- und die Dreborgeliptelerin Pamine Voßber g, ſtiſches Material belegter Darstellung Land und Credit Lyonnais.... nen. 778,00 771% Bel dem Anarchisten Bernhard ſind ebenfalls ſehr 
brechen werde, ſo glauben fie daraus eine Berech⸗ beide von hier, wegen Sittlichkeitsverbrechens, Leute. Da wir uns auf dem Boden uralter B. de Frange el e brovirende Schriſtſtücke aufgefunden, welche ns: 
tigung herzuleiten, den Betrag der Entſchädigung jeruer gegen den Arbeiter Friedrich Behnke Kulturſtätten bewegen, nimmt er auch oft Gelezen⸗Tebacs Ottom. . 433, 429,00 beſondere die Mitſchuld Bernhards an dem 
herunterzudrücken und wieder in Frage zu ſtellen. aus Neuendorf wegen Raubes; am 10, gegen den heit, werthvolle hiſtoriſche Reminiscenzen einzu- Wechſel auf deutſche Plätze 3 M. 122,0 122 ½ Henrpſchen Attentate ergeben. 23 
Es iſt ein Prozeß, deſſen Ende gar nicht abzuſehen] Fabrikbeamten Friz Solbrig aus Grabow flechten Die artiſiiſche Ausſtattung des Werkes Wechſel auf London kurz.. 25,18 ½ ½ 25,15½ Rom, 1. Marz. Oer geſtern bereits gemel 
iſt.“ Dementſprechend ſchwanken auch die Nach⸗ wegen Urkundenſälſchung und gegen den Maurer⸗ iſt eine vorzügliche. Zahlreiche, nach Photogra⸗ Chegue auf Londen 25,17 25,17 dete räuberiſche Ueberfall auf die Gräfin de Agredg 4 k 
richten über den Ausgang, den die Verhandlungen |leyrling Willy Rietz, ſowie den Arbeiter Ludwig phien angeſertigte „Illustrationen, ſowie Text⸗ Wechſel Amsterdam k.. mn 206,43 | md den fie begleitenden Oberlieutenaut Kavaliere 
ſchließlich nehmen werden, hin und her. Heute Glawe, beide von hier, wegen Raubes; am fartchen und bejouvere in mehrfachem Farbendruck Madrid k U ed 0 407 75 10005 Morello ruft eine ungeheure Erregung hervor, da 
lauten ſie wieder einmal optimiſtiſch; geſtern hieß 12. gegen den Bäckermeiſter Otto Gies ke und ausgeführte Kartenbeilagen unterſtützen und be⸗ Comptoir d' Escompte, neue. 18,62 13,62 der Ueberfall in der allernächſten Nähe der Stadt 

es dagegen — und ſogar ein Blatt wie die „Cor⸗ den Materialwaarenhändler Albert Schmidt, leben die Lektüre. Wir wünſchen dem Werke, an] Nobinſon⸗Aktien 9 126,87 129,37 vorgekommen iſt. Oberlieutenant Morello war 
reſpondeneia de Eſpana“ gab das Gerücht wieder —, beide aus Grabow, wegen betrügeriſchen Banke⸗ | wel.;eg Verleger wie Autor ihr Beſtes geſetzt, die Portugieſen 20.50 20,31 im Zivilanzuge und trug deshalb keine Waffen 
der Sultan weiſe, nachdem ihm über die wahre rotts; am 18. gegen den Kammerjäger Alexander weiteſte Verbreitung. i ee eee 84,85 84,70 [bei ſich. Die Räuber hatten beide Wagenpferde 
Urſache des Streites Bericht erſtattet ſei, alle Ver⸗[Wiſcholeck wegen Raubes, ferner gegen den „Die Romanwelt“ (Verlag der J. G. Privatdis font... % | 2, getödtet und die Gräfin ſowie ihr Begleiter 


waren daher gezwungen zu Fuß nach Rom zurück⸗ 
zukehren. f ah 
Madrid, 1. März. Marſchall Martinez 
Campos hatte in den letzten Tagen meyrere 
Konferenzen mit dem Sultan von Marokko. Wie 
ſes heißt, ſoll der franzöpſche Leibarzt des Sultans 
demſelben den Rath ertheilt haben, die von 
Spanien geforderte Entſchadigung zu verweigern. 
Man iſt auch in ſpaniſchpolitiſchen Kreiſen der 
Anſicht, daß es den Intenſionen Italiens nicht * 
entſprechen würde, wenn der Einfluß Spaniens 
in Marokko an Ausdehnung gewinnen würde. 
London, 1. März. Ein Polizeibeamter fand 
geſtern vor der Thür des Bankhauſes Moore und 
Robinſon ein Käſtchen, welches ein Uhrwerk, eine 
flüſſige Maſſe und eine Menge Eiſenſtücke enthielt. 
London, 1. Marz. Offiziös wird gemeldet, 
daß Gladſtone erſt nach einigen Monaten feine 
Entlaſſung einreichen werde. Einſtweilen werde 
er den Titel eines Premier⸗Miniſters beibehalten. 
Lord Roſeberry ſoll die Geſchäſte weiterführen. 
Sofia, 1. März. Die Regierung erhob bei 
der Pforte einen Proteſt gegen die Schließung der 
bulgariſchen Schulen in Macedonieu. Die Zei⸗ 
tungen beſprechen die Angelegenheit in außer⸗ 
ordentlich hejtigem Ton. Sie fordern Repreſſa⸗ 
lien, vor Allem die Schließung aller türkiſchen 
Schulen in Bulgarien, die Entlaſſung der moha⸗ 
medaniſchen Beamten und die Organiſation einer 
Volksbewegung in Macedonien im Bunde mit 
ummarkt. (Schluß den Albaneſen. 
Newyork, 1. März. Nach den letzten Nach⸗ 


per März 81,50, 
September 76,50, per 


Nachmittagsbericht.) 
frei an Bord Hamburg 


(Borſen⸗Schluß⸗ 


Baum⸗ 


104,00, per Mai 


Mai 22,00, per Herbſt 


bevor! Einerſeits aus 
dem Grunde, weil die Inſurgenten die drei 


3 


per verloren haben, andererſeits aber auch, weil für 
per März⸗ die nächſte Präſidentenwahl zwei Zivilkandidaten 
u 1 1 vorseſchlagen find und daher der Grund der Re⸗ 
per Mai⸗Auguſt 14,60. volution, welcher ſich gegen den Präſidenten 
42,00, per März 42,60, Peixoto wegen ſeiner Eigenſchaft als General 
per Mai⸗Auguſt 44,30. richtete, hinfällig wird. Man wollte eben keine 
März Militärperſon als Präſidenten haben, 


4 


